
Amtliches

für den

Unterlahn-KreLs.
Amtliches Ml filr dir SrlimstMchiHrn de« zaudratsamtes«nd des Kreisassschssses.

Tägliche Beilage zur Dieser rmb Gmser Deilang.
Preise der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raum Sb Pfg.,
Reklamezeile 7b Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.,

In Bad Em»: Stömerstraßebb.

Druck und Verlag von H. Chr. Gommer»
Diez und Bad Suis.

Vcrantw. s. d. Schrift!,Paul Lange, Bad EmS.

Nr. 288 Diez, MittworK den 11. Dezember I9i8 88 . Jahrgang

» »WlUede , UM
«I ». Mich Nr . « 7«. z -»ny -rt ». M., de» 3 ISIS.

Bekanntmachung.
WaffenstillstanSskommisfion Spaa teilt mit:
Zur Erleichterung und Durchführung der Besetzung sind

die Bürgermeister der entsprechenden Städte und Ortschaf-
t?it anzuweisen, das; diese Listen vorbereiten , aus denen die
Bcwobacrzahl za ersehen ist. In den Listen müssen auch die
Miliätrpersonen kenntlich gemacht sein, die bei a?n verschie¬
denen in den zu besetzenden Gebieten verbleibenden Militär-
BcrwaltnngSstellen uslv. tätig sind. Diese Listen sind den
einmarschierenden Ententetruppen zu übergeben. Tie ört¬
lichen Zivilbehörden haben das Erforderliche zu veranlassen.
Tic Angehörigen der im Räumungsgebiet zurückgelassenen,
in Zivilbehörden umgelvandelten Militäroerwaltungsbehör-
d»n sind gleichfalls in den Listen kenntlich zu machen.

Im Aufträge des Arbeiter - und Soldatenrats:
Das fteüv Generalkommando 18  A -K.

L»e,>r»«va<v. Oberleutnant und Abtlgs.-Vorstanv.
An sämtl . Behörden und Truppen des Besatzungsheeres

und sämtl . Zivilbehörden.
« -» *

Diez,  den 9. Dezember 1918.
An die Magistrate in Diez , Nassau . Bad Eins

und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des
Kreises.

Abdruck teile ich zur Kenntnisnahme und Beachtung
mit.

Der Landrat.
3 . B.;

Zlmmerman «.

Warnung.
Alle Soldaten , die das besetzte Gebiet in Uniform

ohne ordnungsmäßige Entlassungspapiere betreten werde»
vom Feinde festgenommen und nach Frankreich transpor¬
tiert . Den in Uniform reisenden, entlassenen Soldaten wird'
daher dringend empfohlen, mit der Eisenbahn nach Sta¬
tionen des besetzten Gebietes uiw innerhalb dieses Gebietes
nur dann zu fahren , lvenn sie im Besitze ordnungsmäßiger
Entlassungspapiere find.

Mainz , den 1. Dezember ISIS.
Preußische«nd Hessische,Viseubahndirektion.

Abt:  Mob . Nr .8391. Frankfurt a. M., den 5. Dez. 1918.
Bekanntmachung.

Noch immer sind weite Kreise der Bevölkerung darüber
beunruhigt , daß unter Umständen Angehörige der Jahr¬
gänge 1896—1899 im vom Feinde zu besetzenden oder neu¬
tralen Gebiet interniert würden.

I. Demgegenüber wird nochmals darauf hingewiesen,
daß jeder Wehrpflichtige — einerlei welchem Jahr ; :ng er
angehört — nicht interniert wird , wenw'er einen ordnungs¬
mäßigen Entlassungsschein hat.

Was unter einem solchen zu verstehen ist, ist des öfteren
bekanntgezeben.

II. Wehrpflichtige wiederum ohne Rücksicht darauf,
welchem Jahrgang sie angchören — die, sei es weil sie
reklamiert waren oder sei es aus Gesundheitsrücksichten,
nie gedient haben, brauchen nach Ansicht aller maßgebenden
Stellen an sich schon nicht zu befürchten, inierni .rt zu wer¬
den.

Um aber ganz sicher zu gehen und jeden Gruno zu der¬
artigen Befürchtungen zu beheben, sind die Bezirkskomman-
dvs bezw. im zu räumenden Gebiet die Kontrollämter ange¬
wiesen, den BcjMsfenden einen abgestempelten unterschrie¬
benen Paßvermerk des Inhalts auszustellen , daß sie nie
Soldat gewesen sind.

Deshalb müssen sich alle in einer derartigen Lage ve-
siudlickM Perionen an ihr zuständiges Bezirkskoinmando
bezw. Kontrollaint wenden.

Reicht die zur Verfügting stehende Zeit nicht aus , sich
noch an das Bezirkskommando zu tuenden, so genügt letzten
Endes auch eine glerchlautende ordnungsgemäß ausgefcr-
tigte und abgesteinpelte Bescheinigung der zuständigen Orts¬
behörde,

Im Aufträge des Arbeiter - und Soldatenrats.
Das stell ». Generalkoa -manvo , XVIII A si.

S t e n d e b n ch,
Oberleutnant und Ableitungs-Vorstand.

An sämtliche Bezirkskommandos , Kontrvll -, Landrat »- und
Kreisämter.

* * *
Die z , den 9. Dezember 1918

Tic Magistrate in Diez , Nassau,  B a.d Ems  und
die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des Kreises
werden um sofortige ortsübliche Weiterbekanntgab " ersucht.

Tttx
3 . B. r

Ztmmerma » u , .
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jina mir benimm: fr* , or » • Stet r»!f ihre» 1918
ja »qpr der Ausstell „ jirm 15. d. Mts rinzuretchrn.
Nr . 139 des ' ^  btttoclfe ich auf die AuSschreibei' in
Bestimm amtliche » Kreisblattes für 1913 '.,ttd auf die
ra ^.umgen im Artikel 8S der Ansführungs -Slnweisung

19. Juni 1908.
$tc bis -zum l5 .-b, Mrs . nicht ein- egang.nen Alten wer¬

den auf Kasten der säumigen Bürgermeister abgehvlt werden.
Zur Erlangung einer richtigen Aufstellung der Zu und

Mgangslisten Und zur Vermeidung von zitraub mden Rück-
ft'agen enipftehlt es sich, die Listen im Dienstzimmer der
Vernnlagttngskommisjion zu Diez aufzustellen. Diejenigen

-Herren Bürgermeister , die hiervon Gebrauch machen wollen,
haben sich daher zum 15. d. Mts . in den Dienststunden hier
eiuzufinden und mitzubringen:

a) Formulare für die Zu - und MgaugSlisten.
n) Zu - und Abgangskontrvllen,
e>alle zu den Zu- uns Abgängen gehörigen, sich in ihrem

Be,rtz befindlichen Belege.
Diejenigen Herren Bürgermeister , die von Vorstehendem

keinen Gebrauch machen wollen , haben die Zn- und Ab¬
gangslisten stus der Titelseite nicht auszufüllen , jedoch die
Abgangslfir-x an der dafür bestimmten Stelle zu unter-

Insbesondere mache ich zur Pflicht , daß sämr-
-rrche «fstelege mit eingesandt werden. Dieselben sind vro-
nw».gsmäßig zu heften.

Bei der Aufstellung der Listen ist zu beobachten, daß
zwischen de» einzelnen Einträgen wegen der Ueberstchtlichkeit-
stets eine Zeile frei zu lassen  ist.

Der Borsitzenve
der Eiukommenfteuer-Beranlagnttgs-Kouimisfiou

de» Unterlahnkrcise».
_ Thon.
AN ? 12356 II. Diez,  den 6. Dezember 1918.

An die Herren Bürgermeister.
Infolge des herrschenden Arb .itermangels während der

laugen Kriegsdauer konnten die vorhandenen ge.neinschast
Ucheu Anlagen, wie Wege, Gräb .n, Wasserläufe,' Melioratio¬
nen, Ent - und Bewässerungsanlagen nicht oder nicht ge¬
nügend unterhalten werden, sodaß sie teilweise in Verfall
geraten sind. Ihre Wiederinstandsetzung ist dringend not¬
wendig. umsomehr, als jetzt die erforderliche» Arbeits¬
kräfte zur Verfügung stehen.

Tic Herren Bürgermeister Werren ersucht nunmehr tut!
»Un Energie an die Wiederinstandsetzung der Anlagen
evcntl . nach Benehmen mit dem Kreiswiesenmeister Müller
heronzotreten und mir dis zum 5. I a n u a r 1 9 l 9 zu be¬
richten, was in der Angelegenheit geschehen ist

Der Landrat.
T oit.

3 .;Sfr\ 3790 K. F. Diez,  den 6. Dezember 1918.
die Herren Bürger«,e.ver »er Lansgemeindcn

Betrifft : Krie gsfami ! ienunterstützungen.
Im Anschluß an mein Ausschreiben in Nr .277 ds. Is

KreisblatteS , nach welchem die Krisgsfamiliemintefftiitznn
gen allgemein -rach Zahlung einer Halbmvnatsrcw ' nach
der Entlassung einzustellen sind, ersuche ich die Hm Bürger'
meister bei der polizeilichen Anmeldung bezw bei der Fn-
LMpfangnahnic der Lebensmittelkarten pp. seinen- der Enr-
lassenen. darauf hinzuweisen, daß sie ihre oronungsmäßia --
Entlastung durch das zuständige BezirkSkvmmando bezw di '-
Truppenteile olme Berzögernng zur Durchfühmng bringen
weil ihnen im Falle schuldhafter Verzögerung dft Weiter¬
zahlung der Iln-terstützung eingestellt wird.

Der Borfitzenvr ».e« ^
Thon, ' " - -

Deutschland.
WTB . Berlin,  9 . Dez. Die Deutsche Allgenieine

Zeitung erfährt , daß die Rheinschissahrt jetzt frei-
gegeben  ist . Sie steht unter der Kontrolle der heute in
Köln eingetroffenen interalliierten Schiffahrtskommission.
In Duisburg , Emmerich, Stmßburg und Mannheim Hai.
lieft Unterausschüsse bestellt. Die deutsche Regierung hat
in Köln ein Kommissariat errichtet , das ein Dienstgebäude
in der Eisenbahndirektion hat . Vorsteher des Kommissariats
ist Hauptmann Reeder. Alle Beschwerden über die Rh 'in-
s . iffahrt sind an die interalliierte Schiffahriskommiffion
zu richten.

WDB. Berlin,  9 . Tez. Di : G a r d e t r u p p e n wer¬
den in den nächsten Tagen mit der Rückkehr  in ihre
Garnison beginnen. Gleichzeitig mit ihnen werden einzeln
znsammengestellte Verbände aller deutschen Stamme an den
E i n z u g s fe i e r l i ch ke i t cn in der R ichshauptstadt teil-
nclmen . Einzelne Verbünde dieser Truppen sind bereits
in der Nähe Berlins eingetroffen . Der erste Einzugslag wird
der 10. Dezember sein. Die Truppen werden gegen 1 Uhr
im ch mittags das Brandenburger Tor durchzieh' » Näheres
über die Einzugsfeierlichkeiten wird noch bekanntgegeben

Tie sofortige Einberufung des Reichs-
! '■'>g * wird in zahlreichen Aufrufen von Parteien , öffent¬
lichen Körperschaften usw. verlangt . So schreibt das A. O.
K. 3. : Der Termin für die Nationalmersamrnlung ist der
>6. Februar 1919. Wir halten diesen Zeitpunkt für viel zu
spät anberaumt ; der Zusammentritt dieser gesetzgebenden
Körperschaft hätte noch im Laufe des Monats Dezember er--
folg",: müssen, wollen wir der Gefahr begegnen, daß die
Hauptplätze des Reiches durch die Feinde besetzt werden.
Ta die gegenwärtige Regierung die Nationalversammlung
nicht früher berufen will (der Termin 16. 2. 19 wurde mit
vier gegen zchei Stimmen gefaßt), so verlangen wir
den sofortigen Zusammentritt des Reichs-
11 g es , der einzigen noch bestehenden gesetzlichen Vertretung
unsere? Volkes. Der Reichstag allein kann die Regierung
Ebert -Haase derart stützen, daß unsere Gegner sie als die
Verkörperung des gesamten Volkswillens anerkennen müs¬
sen. Ordnung und Gesetzlichkeit wird durch den Reichstag
hcrgfstelrt und erhalten werden. Bis zur Einberufung der
Nationalversammlung ist er allein in der Lage, den Willen
>. s ganzen Volkes nachdrücklichst zur Geltung zu bringen.
Nie und nimmer wird er eine Gefahr gegen die demokratisch«
Republik bedeuten, dagegen bietet er die einzig? Möglichkeit,
ra >ch zum Frieden zu kommen. Kameraden ! Deutschlands
Untergang und völliger Zusammenbruch stehen auf dem
Spiele, wenn ein gesetzgebender Regicrungsfaktoorerst am
16. 2. 19 in Tätigkeit tritt . Davor kann uns die Berufung
des Reichstages bewahren, mit dem die Gegner verhandeln
wollen. Helft mit . ihr Vertreter des Feldheeres , das nach
Millionen zählt . Wenn wir einig in unserer Forderung sind
und geschlossen auftreten , bedeuten wir eine Macht. Schnell«
Hilft tut bitter Not . Darum gilt es, einmütig und mit
Entschiedenheit die Forderung zu vertreten : Wir verlangen
die schleunigste Einberufung des Reichstages ! Es ist die
letzte Hilft in furchtbarer Not . Sie muß erreicht werden,
sonst Und Volk und Vaterland verloren . Kameraden auf
zur Tat ' Tie deutsche Heimat wird Euch ewig dankbar Hin.

W i r d i e P o l e n a r b e i t e n. In dem deutschen Orte
Rosenberg (Wpr .) wohnt eine Anzahl Polen . Vor einigen
Tagen sollten in dieser (tzemeinde der Bauern - und Land-
iirbefterrat gewählt werden. Der Gemeindediener, e,„ Pole,
bestellte nun zur Wahl die polnischen Gemetndemitgfteder.
Die Folge war , daß ein Bauern - und Landarbeitercat ge-
wählt wurde, der zu in größten Teile aus Polen besteht.
Knrzxrhand wurde der deutsch« Gemeindevorsteher für ab ge¬
setzt erklärt und ein polnischer Gemeindevorsteher «ingesetzt.
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